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Zur   Zeit   läuft   die   Vermarktungsmascmne   des
FUßball-Europacups     auf     Hochtouren.     Tages-

zeitungen   si`nd   voll   mit  Vorschau,   Kommentaren,

Spielbe.richten     und     Analysen     zu     sämtlichen
Europacupspjelen   der   österreichischen   Vehreter.
Aufmerksamen  Sportfans  werden  sogar  die  intim-
sten     Details    einzelner    Trainer,     Spieler    oder

Funktionäre   präsentiert.    Eine   Vermarktung,   die

Wrkung zeigt, denn nahezu jeder Leser,  Hörer oder
TV€eher  wird  nachdrücklich  daran  "erinnert",  daß
der   FUßball-Europacup   eine   besondere   Heraus-
forderung darstellt, die man einfach nicht versäumen

darf. Der FUßball-Europacup ist eben das Salz in der

Suppe   des   FUßballspons!   Es   geht   nicht   nur   um
Erfolg, es geht um Geld,  vjel Geld!  Millionen werden

in   der   Champions-League    nach   Leistungsprinzip

ausgeschüttet  und  auch  in  den  anderen  Bewerben
klingelt bei so manchem Klub die teils marode Kassa

dank   lukrativer   Angebote   einzelner   lv-Stationen
zwecks     Abtretung     der     TV-Senderechte.     lm
Mifteipunkt steht iängst die Vemarktung.  Der sport-
Iiche  Eriolg,  der  Osterreichs  Ver[retem   bestenfalls

Miftelmaß  im  europäischen  FUßball  attestiert,  rück(

in  den  Hintergrund.

Europäisches Mittelmaß zu sein ist übrigens die ein-

z]ge   Parallele  zwischen   intemational   qualifizierten

FUßballklubs  und   ihren  nKollegenn  aus  dem  öster-

reichischen     Basketballsport.      Unsere     Europa-

cuperiolge  sjnd  leider noch  spärlich  und  halten  sich

die  Waage   mit  den  Achtungseriolgen   im  europäi-

schen  FUßt]all.

Jeder   andere   Vergleich   ist   hingegen   schlichtweg

unmöglich!   Während  sich   spor(begeisterte   Konsu-

menten  an  Berichten  über  den  FUßball-Europacup

sattlesen,  -sehen  und  -hören  können,  leiden  Oster-
reichs   Basketballfans  an   lnfomationshunger.   Der

Basketball-Europacup   wird   -   mit   wenigen   Aus-
nahmen  -  in   unserer  Medienwelt  totgeschwiegen!
Kein Wunder,  geht es doch  nicht um  Millionen,  son-

dem  lediglich darum, daß jeder einzelne Teilnehmer

für   die   Teilnahme   am   z.B.    Saporta   Cup   dem
Basketball   Weltverband   (FIBA)   eine   Nenngebühr

von  DM   15.000,-  zahlen  ndarf'.  Weitere  Gebühren

für   Spielerlizenzen,    Schiedsrichter,    Kommissare,
Verbandsdelegierte des ÖBV,  Reisekosten, etc. ver-
vollständigen die lnvestition Europacup und ergeben

für zehn Gruppenspiele eine Gesamtsumme von ca.
1,2   Mio.   ATS.   TV-Über[ragungen   kömen   diese

lnvestition    nicht   einspielen,    sondem    bestenfalls

erhöhen!   Zum   Unterscmed   zum   FUßball,   dürien
Basketballklubs - sofem ausreichende Liquidität vor-

handen   -  elne   allenfalls   gewünschte  ausfümiche
Berichterstattung     im    TV    mittels    "Produktions-

kostenbeitrag"  käuflich  erwerben,  wobei  ein  Beibag
von  ca.   15-20  mjn.  Sendezeit  einer  lnvestftjon  von

ca.   ATS   250.000,-   gleichkommt.   Während   also

FUßballklubs     die     lästige     Sorge     haben,     ihre

Einnahmen aus lv-Vemarktung im Budget anzule-

gen,   ndürienn   Basketballklubs   unter  dem   gleichen
Titel  auf  der  Ausgabenseite  einen  entsprechenden
Bemg   vorsehen,   um   letztendlich   einen   Bruchteil
dessen  an  Berichterstattung  zu  erlangen,  was  den
FUßballvereinen  "verkauft" wird.

Gott  sei   Dank  gibt  es   noch   die   Fans,   die   dieser
"Manipulation"   widerstehen   und   trotz   -schweigen-

dern  Medien  dank  ihrer  Spitzfindigkeit  in  Erfahrung

bringen,   daß   auch   ein   Basketball-Europacupspiel
stattfindet und noch dazu sehensweri ist! Obwohl  im

Europacup   vergleichsweise  weniger   Besucher  zu
unseren  Heimspielen  kamen  als  in  der  Bundesliga,

sind   wir   dennoch   froh   und   stolz   über   unsere
Besucherzahlen.   Erinnem   wir   uns,   daß   Sturms
Präsident    Kartnig    vor   Beginn    der   Champions

League    mit    Nachdruck    den    Ausbau    nseines"
Schwarzenegger-Stadions forderte und dieses Spiel
von  allen  Medien  mit  besonderer  lntensität  bewor-

ben    wurde.    Das    Ergebnis:       NUR    ca.    12.000

Besucher!  Mcht auszudenken,  was  in  Oberwarl los
wäre,            hätten            wir            eine            ähn l iche
Vermarktungsmöglichkeit   und   würde   der   Gegner

Real  Madrid  heißen?l  Angesichts  unserer  "kleinenn

Halle  könnte  uns der Andrang  der Besucher dieses
Spiel ganz schön versalzen,  meint lhr

Thomas  Linzer

D ie            Stadtgemei nde

Oberwart      hat     schon
lmmer   spohliche   AktM-

läten   der   verschieden-
sten  Vereine  nach  Maß-

gabe   der   vorhandenen
Mittel       geförderl       und

finanziell  unter§tützt.  Vor

allem dann, wenn  einzel-

ne   Sportler   oder   Mann-

schaften    Spitzenleistun-

gen   erbracht   haben   und   unsere   Heimatstadt
Oberwart  nalional,  aber auch  international  vertre-

ten haben.  Nicht zuletzt ist e§ auch die Gemeinde,

die   durch    ihre    eriolgreichen    Athleten    in    aller

Munde  ist und  in  den  Medien  präsent ist.

Die    Oberwart   Gunners   haben    in    den    letzten

Jahren dazu beigetragen, daß Oberwart als soge-
nannte Spohstadt nicht nur in Österreich, sondern

durch  die  Teilnahme  der Gunners  im    Europacup
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auch  intemational  an Ansehen  gewonnen  hat.

Ohne auf die sporilichen  Erfolge der Gunners  hier

einzugehen, muß festgestellt werden, daß sich die
nMannschaft°    der   freiwilligen    Mitarbeiter    und

Helfer  einen  ausgezeichneten  Ruf  erworben  hat

und  Oberwart von  vielen Vereinen  um diese Crew

beneidet wird.

Sie alle  sind  ein  wesentlicher Bestandteil  unseres

Vereines  und  ohne  ihre  Hilfe  und  Mitarbeit  wäre

es  nicht  möglich,  so  viele  AktMtäten  zu  setzen.
Durch  ihre  Mitarbeit  beweisen  sie  aber  auch  ihre

Treue  und  Verbundenheit  zum  Verein.   Dadurch

schaffen   sie  günstige   Rahmenbedingungen,   die

dazu  beitragen,  daß  sich  auch  spor[liche  Erfolge

in vermehr(em Maße einstellen  können.  Möge die-

ses Engagement im  lntere§se des Vereines,  aber
auch im  lnteresse der Sponstadt Oberwart weiter-
hin  erhalten  bleiben,  das wünscht sich

Karl  Volcic

2.  Vizebü rgermeister

Medienrummel
"Wenn   die   Zeit  reif  ist  zu   säen,   sollte

man die  Gelegenheit am  Schopf packen
und   nicht   erst   dann   laut   zu   jammern
beginnen,    wenn    andere    die   wohlver-
diente  Ernte  einfahren".

Sie fragen  sich,  was  das  mit  Basketball
zu  tun  ?  Ganz  einfach.

Die  Europacup  Berichterstattung  imse-
res    Partners    ''Radio    Servus"    weckt
ungeahnte   Eifersüchteleien   bei    Radio
Burgenland  und  BKF.   Eifersüchtelelen,

die  leise  Kritik  an  der  Gunners-Führung

mit  sich  bringen,  da  sich  oben  genann-

te   Medien   plötzlich   nicht   mehr   daran

erinnem,  im Vorjahr ebenfalls Angebote
für  eine  Live  Berichterstattung   unserer
Europacupspiele    gehabt    zu     haben.
Offerte,      die      aus      verschiedensten
Gründen   nicht   angenommen   wurden. T-
Wohl  einfach  deshalb,  weil  man  sich  in

Zeiten von  Sparpaket und  "Gürtel enger

schnallen"     auf     kostspielige     Unter-
nehmen    nicht   einlassen   wollte.    Oder

einfach    nur    deshalb,    weil    derartige
Resonanz,    die   Berichten   von    "Radio
Servusn   verdientermaßen   entgegenge-
bracht wird,  nicht vorherzusehen  war.

Alles   in   Ordnung,   kein   Wort   dagegen
und   danke  für  die   Berichterstattung   in
Burgenland   Heute   und   im   BKF.   Doch

wenn   man   den  Zug   Richtung   Europa-
cup  verpaßt  hat,  sollte  man  versuchen
auf     den      nächsten      aufzuspringen.
Dasjtzen    und    beleidigt   sein    in    allen

Ehren,  doch  Neid  und  Mßgunst  an  den
Tag   legen,   dürfte   wohl   nicht   ganz   im
Sinne  der  Sache  sein.

Denn  schließlich ziehen wir alle am sel-   V
ben    Strang.    Zumal    man    sich    längst
schon   damit   abgefunden   hat,   daß   im
bundesweiten  TV  ein  Bericht  über  eine
Schneeballschlacht    in    der   Antarktis
welt    erwähnenswerter    ist,     als     ein
Europacupspiel    ehes    hochklassigen
Vertreters   einer   Nation,    die    zufä"g
nicht   nur   von   St.    Pölten   international

vertreten  wird ,...

m2i.nt Bier "DunkMH'
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Lopenzo  Valepa  Lapido  #6
Pasffion: 2 - Shooting  Guard

Goboron: 8. Juli  1970 in Madrid

Famünstand: ledig

Geboren  in  Madrid,  erste  nBasketball€chrifte"

in  Barcelona.  Für  einen  Spanier  eigentlich  ejn

Ding  der  Unmöglichkeit,   da  die   Rivalität  z\^ri-

schen   Real   Madrid   und   Barcelona   -   beides

natüriich  absolute    Top-Adressen  im  europäi-

schen Basketball - ebenso groß ist, wie bei den

gleichnamigen  FUßballklubs.

Dennoch   begann     Lorenzo   im  Alter  von   12

Jahren  in  der  Nähe  von  Barcelona  Basketball

zu splelen und war berehs ein Jahr später in der

Jugendmannschaft   des   katalanischen   Klubs
tätig.  Drei Jahre danach wechselte er erstmals
zu  Real  Madrid,  um  zwei  Jahre  später wieder

E,Tach  Barcelona  zurückzukehren,  wo  er  erste
rofessionelle   Schritte   in   der   sogenannten

"Junior  Group  lFA"  machte  und  später  in  der

Hprofessional   League   ACB'   sehr   erblgreich

agbrte.

Seine   Treffsicherheit,   seinen   wunderbaren
"Jump-Shotn, sein gutes Auge und seine beina-

he makellose Art Basketball zu  spielen,  erwarb

unsere neue # 6 allerdings in Amerika. Ein Jahr

an der Cheverus  High  School  in  Po"and  und
vier Jahre am Stonehill College in Boston, wo er

auch   sehr   eriolgreich   studierte   (Winschafts-

Management   und   Computer-Wissenschaften)

machten   im   zu   ejnem   überaus   kompleften

Spieler,   der   natürlich   nach   seiner   Rückkehr
nach  Europa sehr gefragt war. Calpe, ein spa-

nischer Zwemgist  und  llliabum,  ein  porlugiesi-

scher  Topklub  waren  die  nächsten   Klubs,   in

denen  "Globetrotter'  Lorenzo Valera  tätig  war,

bevor  er  über  Belgien  zu  den  Gunners  stieß.

Zum  Glück kann man sagen, denn wie weTtvoll

er  für  die  Mannschaft  ist,  zeigte  sich,  als  er

kürzlich verietzungsbedingt passen mußte  und

seinem Team nicht zur Vefflgung stand.

Absolute   Stärke:   Ausgezeichneter   Wurf   und

Defensive.  Vor  allem  aber  auch  -  wie  berens

oben  erwähnt -  seine  Beständigkeft und  so"
sein  beinahe  fehlerloses  Spiel.  Auf dem  Weg
zum   Titelgewinn   in   der   heimischen   Meister-

schaft  wird  Lorenzo  mit  Sicherheit  ein  absolut

wichtiger Faktor sein.

Aub: Nissan Patrol

UoHing8farb®:  blau

Spobo:   wechselt   ständig   (italienisch,   chine-

sisch..)

Gedänk: Cocacola
Sd"usü Robert DeNiro
Sd"uspielerin: Cathy Bates
Autot Emest Hemingway
Must Bruce Springsteen
Uoblingsklub:   Oberwarl   Gunners,   Chicago
Bulls

Ljdbtingsspielei: Drazen Petrovic (t)
Hobbys:  Computer, Lesen,  Golf

Wünsche für db Zukunft: Gesundheit und erftil-

greich  Basketball zu spielen.

uNNERs FTjoH uNTFHlwEGB MTl' AUTos voN HAT & AIFA Ron4Eo MAmsovTl'S
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Einer   der   Hauptsponsoren   der   Gunners,   Herr

Fianz MaösoviB, Geschäftsführer des Autohauses
Matisorits in Ot»nmit,  unterstützt unseren Verein
bereits  seit  zwei  Spielsaisonen.  Fimenchef  Franz

Matisovits  und  Verkaufsleiter  Josd Zambo,  übri-

gens    Vorstandsmitglied    des     UBC     Stahlbau
Oberwart,   betreuen   die   Gunners   aufs   Beste.

Folgende  Automodelle  werden  den  Gunners  zur

Vefigung   gestellt:   FIAT   Palio   Weekend,    FIAT

Punto.

Wr  bedanken  uns  auf§  herzlichste  und  hoffen  auf

eine  weitere  eriolgreiche  Kooperation  in  den  kom-

menden Spielsaisonen!
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DUROEISC"TTTsi5TATISTIK
ieler                G         MIN        FT%       FG%        3P%    OFF     DEF    TOTAPG     SPG       PPG

ers                   6         32.4         .654         .654         .417       2.8         2.2       5.0        1.3         2.8         19.2

Volcic                       5          31.4          .704          .667                  -       4.0         5.4       9.4        1.8          1.4         16.6

Carier                     7         27.7          .621          .595          .533       0.7         1.7       2.4       4.3         2.3         16.6

7         32.0          .760          .507                 -       3.4         5.4       8.9       2.0         3.9         13.6

Valera                      4          30.5          .818          .615          .286        0.5          1.0        1.5        1.3          1.5         13.3

Krämer                   7         25.4          .563          .613          .500        0.7         2.0       2.7       2.7         3.1         10.6

Schaefer               7         17.6         .692         .731          .000       0.9         2.9       3.7       0.3         0.9           6.7

Kautzor-Sch.       2         23.7          1.00         .500         .500        1.0         2.0       3.0       3.5         2.0           5.5

Leitner                     3          18.3          .600          .833          .000        1.0         0.7        1.7        5.0          1.0            4.3

7          14.4          .500          .625          .286       0.6         2.3       2.9        1.0         0.1            2.9

ovic                2            0.8                  -          1.00          .000       0.0         0.0       0.0       0.0         0.0            1.0

Knezevic               0            0.0                -                .                 .       0.0         0.0       0.0       0.0         0.0           0.0

Kollar                        1              1.0                  -                  -                  -        0.0         0.0        0.0        0.0          0.0            0.0

Witt                           1             1.4                  -                  -                  -       0.0         0.0       0.0       0.0         0.0           0.0

iek!r                G         MIN    F"-A  FGM-A   3PM-A    OFF     DEF    TOT      AS        ST       PTS
ers                  6           194      17-26      34-52      10.24         17          13        30           8          17          115

Volcic                    5          157      19-27      3248           0.0        20         27        47          9            7           83

Caner                    7          194      18-29      2542      16.30           5          12        17        30          16         116

7          224      19-25      38.75           0.0        24         38        62        14         27           95

Valera                    4          122         9-11       16-26        4.14           2            4          6           5            6            53

Krämer                   7           177         9-16       19.31          9-18           5          14         19         19          22            74

Schaefer              7          123         9-13      19-26           0.1           6          20        26           2            6           47

Kautzor-Sch.      2            47           2-2           3J5           1-2           2            4          6           7            4            11

Leitner                  3            55           3-5           56           0-1           3            2          5        15            3            13

7          100           4-8           5.8           2.7          4          16        20          7            1            20

vjc                2                1             0-0            1.1             0-1            0             0           0           0             0               2

Knezevic             0              0       .  0-0          00          0.0          0           0          0          0           0             0
Kollar                      1                 1            0.0           0.0           0.0           0             0           0           0             0               0

Wt'                         1                1           0-0           0-0           0-0          0            0          0          0            0              0

tJB Mönei.sdoff
UB   Möllersdori,    unser   Gegner   am

24.10.  in  der 8,  Bundesligarunde,  hält

in  der  aktuellen  Meisterschaft  bei  4

Siegen  und  3  Mederlagen.  Gewon-

nen     wurden     die     Spiele     gegen

Gmunden (auswäris, 88:76), Fürsten-

feld   (auswärts,   84:80),   Wörthersee

(auswärts,    91:75),    Tirol    (daheim,
99:77).    Verloren    wurde    dagegen

gegen   Kapfenberg   (daheim,   63:64),
St.     Pölten    (daheim,     54:75)    und

Mat(ersburg (auswäris,  71 :80).
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Die  Ziele  der  Saison  98/99  werden

von        der        Verejnsleitung        mit

Meisterschaftsfinale   und   Cup-Final

Four   angegeben.    Möllersdorf   spielt

seit  1989  ständig  in  der  A-liga.  Die

größten   Eriolge   waren   Meisteritel
1991  und  1994,  Cupsieg  1997  (in  St.

Pölten).     Europacupteilnahmen:      1

Sieg,17  Niederlagen.

e-mail:  helmut@jweiss.ahub.co.at

Leider keine  Homepage.

8. Rd. 0)erw. Gunners  -UB Möüersclorf       SA 24,10.9819.Ü

9. Rd. SÜBAst. üten -Obew. Gimers     SA. 31.10.9818.0)

10. m. ü)em/. Gimers  -BK14oslemeib.   SA. 07.11.9}   19.0)

11. Rd. BotlAFüssenf.  -Cberw. G`mners    SA.14.11.9}    19.15

12. Rd. "eM/. Gmners  -UBC SA.21.11.$    16.00

• CX". Gmners           SO. 29.11.9817m

14. Rd. CX)ew. Gimers  -THXX; T"         SA. 05.12"   19m

15. Rd. 8. Sw. Gn"nden -Obem/. Gunners   SO.13.12.98    17.00

16. ". Obew. Girvws -Wönhm Flrah SO. m.12»  17m

17.  Rd. UB MÖDersdorf  -Oberw. Gunners       Ml. 05.01.9917.0)

18. Rd. Obeiw. Gun"  -SÜBAsi Pölm  SO.10.01.»   17m

Terme mmpamp
Saporta

Benelton TREVISO -Cm^r. G`mrers

Dl.  03.11.98.  20.30

L

"ew. Gimens  -Unics KAZAN

Dl.10.11.98,19.00

Bipa Moda ODESSA -"^i. Gumers

DI.17.11.98,18.30

H. Verkerk DEN  HELDER -Oberw. Gunneis

Dl.  08.12.98,19.30

"ew. Gunneis . AD Aerosoles OVAR

Dl.15.12.98,19.00

UBC Ma;teei.sbupg 49'eps
UBC  Mattersburg  49  'ers,  gegründet

1949,  spielte  t)ereits  in  den  80em  in

der  A-Liga,   unter  anderem  war  der

spätere   Eriolgscoach   der   Gunners,
Craig      Nance,      ein      erfolgreicher

Legionär   für   unsere   nRivalen"    aiis

dem  nördlichen  Burgenland.

Die  bisherigen  Ergebnisse:  3  Siegen

stehen   4    Niederlagen   gegenüber:

Siege  ln  Wörthersee  (92:70),  daheim

gegen    Tirol    (97:60)    und    daheim

gegen    MöllersdorF   (80:71).    Meder-

1. FA{HHAHD[Lsk[m [üR T[L[IolHl"IkATloll

vis ä vis
Schwerpunktkrankenhaus

7400 0berwart
Dornburggasse 85

lagen    in    Für-

stenfeld   (76:80),   daheim   gegen   St.

Pölten    (83:95),    daheim

Gunners    (80:87)    und

neuburg (64:86).

i:egKi:s':i:l

Die  Ziele  dieser  Saison  werden  mft

Meister-Play.Off    und     Europacup-

Quamkation genannt. Seit 1995 spielt

Mattersburg   wieder   in   der   A.Liga

(g leichzeitiger           Aufstieg           wie
Oberwarl).  Bisher 4 Europacupspiele,

ebensoviele Niederlagen.

Größte Eriolge: 4.  Platz 87,  89.
e-mail: em.@bnet.at

Famshop
Beim  Heimspiel am 7.  11.  gegen

Klosterneuburg wird  der offlzielle

Gunners-Fanshop eröffnet.
Die Fa. Pmpiemk) Oberwart

präsentiert die exklusive
Gunners-Fanartikelkollektion
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''m   Hepzen   miüe   loh
lnnei.   dn   OÜNNm   t)1el-
tm..n
Gunnersorganisafionslefter     Gerald
"NGO- RhgbaLier l€ß es sid` n"
nehmen,  unseiem  ExSuperstar  ud
Halienlegionär    Paris    Bryah    einen
Besiidi  (16.-19.10.98)  h  Siena,  bßen
abaJsm.
Freitag,   16.10.98:   Abends  Ankunft  in

Florenz.   Dor[  wanet  bereits  ein  Taxi,

Fahrt   nach   Siena.   Wir  beffen   Paris

Bryantunmjftelbarvordersporüiallein

Siena   (6000    Fassungsvemögen!),

soforl  gems  zum  Abendessen  in  ein
Rjstorante.   nso,   Ringo,   whats   up   in

Oberwan?"  Natürlidi   ist   Paris  immer

noch  ein  "Gunner  geblieben,  er  infor-

miert     sich     regelmäßig     über    die

&Eoüneb:',Few:s:re:.Un#irßwU::n:'|aj'::
Freitag   bis   Montag   in   der  Wohnung

von  Paris.  Am  2.  Tag  haben  w]r  die

Möglichkeft, die wunderschöne Altstadt

von    Siena    kennenzulemen.        Am

Nachmmag  geMs  zum  Abschlußtraj-

ning, das immemin von  15.00 bjs  17.00

Uhr   dauen.   Am   Somtag   dann   der

große            Tag :            das            erste
Meisterschaftsheimspiel   vor   ca.   4000

fanatischen  Fans  findet  statt,  Spielbe-

ginn  18.00 Uhr. Gegner ist Zuccheti R.
Emilia.    Die   Atmosphäre   ist   beein-

Halbzeft  auf der  Bank  verbringen,  das

Spiel  geht  noch  dazu   78:81   verloren.

Mit einer besseren Wuriausbeute in der

2.   Hälfte   wäre   das   Spiel   von   Siena
"locker heimgespielt worden„. Wir Üef-

fen  Paris sofort nach dem Spiel, gehen

in  ein  Top-Ristorante,  und  bekommen

per  Handy  die  Nachricht:  "Uschi  muß
ins     Spital.„n.      Sofor[     knallen      die

Jasmine  mit ihrer glücklichen  Mut(er Uschi

Sektkorken,  die  Geburt  seiner  Tochter

Jasmine   kündigt   sich   an.   Wir   feiem

gemeinsam  "  seinen  Teamkollegen.
Am nächsten Morgen -wr befinden uns

auf   dem   Weg   zum   AJiT)ort   Florenz,

kommt  endlich  dje  ffeudige  Botsch"

LIll-',-l,=,__  _    _    _                   _  _                                       --
Bryant:«Devoaneoraadeguamiaquesbream»

•       ..`.`.     .:.i_.-.`

;:m¥.ää¥#,.%'u]ffi

•.....:.::::::.:::..;.:..:..:::....:.:.;::::.:::::::::.-::..:..:..:

:!.i:.....::.::....:`::....,..:.:.=.

¥J:n'äi:,=Rbq--dd'k::£E:Tffd"ä#&¥?¥ä==
Mt diesem Amkel wurde Paris in der Sportzeltung von Siena begrüßt

dnJckend,   während  der  Mannschafts-

vorstellung   wird   Paris   ähnlich   eupho-

risch   wie   in   Oberwart   angekündigt:
npaaaaaaaaaris  Bryyyyyyyyyant„."  Die

Fans  drehen  durch,  bejubeln  Paris  als

jhren  neuen  Star.  Der  Fanclub  hat ein

eigenes  Schild   aufgehängt,   mit  einer

italienischen      nLiebeserklärung"     an

Paris. Leider kommt Paris nur 4 min. im

ganzen Spiel zum EJnsatz, spielt jedoch
in dieser Zeit Traumbasketball, erzielt 4

Punkte,    spielt    mannschaftsdienlich.

Halbzeftstand : 39:32 für Siena. Leider in

der  2.  Halbzeft  ein  total  unterschiedli-

ches   Bild.   Paris   muß   die   ganze   2.

um  ca.  7.30  Uhr:  "Gratuliere  Paris,  Du

bist soeben Vater einer Tochter gewor-

den..."   "What?   She   really   looks   like

me?"  Paris  ist  überwälGgt.  Wr  sftzen

gerade  im Auto,. np-man" ist überglück-
lich. Leider versäumen wir tiotzdem den

Flieger, kommen wegen starken Nebels

zu spät am Flughafen an. Also nehmen

wir  die  nächste  Maschine  um   10.30  -

das  geht  aber  nur von  Pisa  aus,  also
Busüanst3r nach  Pisa.„

Trotzdem: der Ausflug  nach  Siena  war

ein echtes Erlebnis!

Bericht:  G€rald  Rmgbauer / DI  Günter Gaal

insid-e  UBC  .  O-kt.  1998

Matthias Buchjeüos -
WebnGLBter,      GeBtaltez'
dei' Gunne" Elomepa8e
sbeckbHef
Geburtsdatum: 20.  Juni  1982

Woh nort: Stegersbach
Größe:  176 cm

Gewicht:  55 kg

Hobbies:

Basketball    (seit

95/96),        dann

auch  (fast)  alles

was    mit   Com-

puter zu  tun  hat.
lnsbesondere
Programmieren

(C/C++    und    in
der           Freizeit

Direct    X)     und

Webdesign.

1992-1996  HS Stegersbach

ab     1996/97     HTBL     Pinkafeld,

Schwerpunkt   EDVO   (EDV   und

Organisation)

Ab Juni  1998 einen  eigenen  lnter-

netanschluß    und    damit    auch

sofortiges lnteresse an  HTML und

Webdesign. Nach einigen eigenen

Homepages   bin   ich   seit  Anfang

September Webmaster der Ober-
wart  Gunners.  Regelmäßig  finden

sich dort Spielberichte, -statistiken

und weitere aktuelle l nfomationen

zu  den  Gunners.  Der Zeitaufwand

der  Aktualisierung  hält  sich   (zum

Glück) in Grenzen, grob geschätzt

Weiters  gehören   Computerspiele

zu  mejnen  Hobbies, wobei  ich vor

allem      mit     Sportspielen      ("EA

Sports,    it's    in   the   game!n)   die

Freizeit verbringe.

Schulausbildung:

1988-1992 VS Stegersbach

habe   ich   aber   schon   rund   30
Stunden   mit  der  Gestaltung   und

Emeuerung verbracht.

Mail:  buch@ycom.at

Homepage:  http://ycom.at/~buch

ICQ  Nr.  (für  lnsider):  19210208

i.'
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Die  Reise  nach  Kazan  wurde  von  den

3eu,:T?rnsE#i:gMeiffl:Snceh::?agt:?ö:eR#gse,:
lich       von        Moskau,        nahe       dem
Uralgebirge..." Viel  mehr lnfos hatten wir

::;n:::::d:e:,ew#\r::arä#dß#:ned#gt,:sgcthuaF£i:e:f
fest verankert  ist  und  der  uns  eine  vier-

##::#8ragt;°n|szai:ysecrihü;gnu89osbt,e:#e6

Ä#%Ter%ie#ilmri%.Eiichen  Dank  an

r^i;--i

unsere  Reiseleitung.

a#ereH#asv8ReTpoäÄ:uhä£::,Kv::fenf,;roorbieemm-

[oasÄR:rn:::g%%fheonnäe+£;anddtezÄ#:sdbeeuft:]:::
Die Aufnahme in  Kazan  war durchaus freund-

gcbhida:da.s FaHhfee|   deu?:#räj:h M,W::t:incsh:Ft

:::ghtednieA#uet:
in          der         eln
G roßtei l           der
Bevölkerung
lebt.

Db  Halle  selbst
war    aber    eine
echte        Zumu-
tung.    Umkleide-
räume      glichen
eher   einer   Ab-
stellkammer,  die
Duschen   waren
Gemeinschafts-
duschen  für  100

gueiis:nnennu,nä::#:i=b,i*n.::m¥b¥:|;r
Passieren   einer
Kontrolle   betreten   werden.    Klar,   daß   die

8:Brnaeu?hmv£:htednjeusn%ranns:i,',:gß:#:ÄnHont|=
duschten.
Die  Toilefton   konnte   man   ohne   Gasmaske
nicht  betreten   und  die  kaum   beheizte   Halle
hatte  einen   Parkettboden,  der  teilweise  sehr

Ü:febr:nistwaaur;h(g;erauvfezriueEg%guffiY:rnen}.°renz°

?aMsinsu?:°iundgsekundendereßtenHalbzelt

!:e:::ns#i%:td9r!tR(j9::3).RDoaunsTa:rÄ#et:,dmei{
einem         Dreipunkter        eine         15minütige

S_eitö_6

Rei::?:u::'ie:ii:'tn:fdLe:kas:p::a#;a::!

bot.  Avleev,  der  die  ersten   13  Punkte

:n:r#:{Ueisne#:£ift:wri::ni:e:;ga}#eog:#nnn%:n:§

§hi:¢:;npg:S;e:::#:t:C:{n:#::#:p;:S:;:;r:i!;
um  uns  so  abfenigen  zu   lassen!"  Die

Spieler  nahmen  sich  seine  Worte  zu  herzen

ä::hbsg:ä|inGzä,rn#vfi.gnhtRäzapn'öu:'ic'n#

;4aerhe:':#:u:n:[e{:hd!eirt:s#::tga,:!z+|:U:r
und   wäre   zu   diesem   Zeitpunkt   ein

Pnr:;PpU%¥;¥:eituecn|W°enr5aeYß?awriaesr:;Cchht

a'ii3zeTtögJl:,hdegeml:säg:2#;ee.wg[:e::
Dank    einer    Superleistung     unseres
Teams   und    nicht,   weil   die   Russen
"zurückschraubtenn,  wie  es  österreichi-

sche  Journalisten  zu  berichten  wußten.

ä:sn,Bdeawßeiied3aft:pti::::geKffl;!:nt::;

#cr#:P;e!t#. ; (Äji;reav¥!84#.}.. :  Kou-

#ri:e:r:9::V:oa#iac:Uvn:d:!:4#|loöuc:|:::k447;,
Misiraca  11.

Die Crew,  die  elne  perfekte  Betreuung

i[nserer RUßlandreise ermoglichte.

Erste  Bekanntschaf(  mit der unebenen,  'saukalten"  Halle

Malerei
Mßfts©ü

Fan.busfahrt nach TREVISO
Zwei-Tages-Fahrt

Abfahrt:  Di.  3.  Nov.  8  Uhr

Rückkehr:  M. 4.  Nov.  ca.18  Uhr

Leistungen:  Busfahrt,  Nächtigung  im  DZ,

Frühstück,  Matchkarte
Preis pro Person:  ca.1.100,-ÖS

Anmeldung bis spätestens 30, Okt.  im
Gunnersbüro,  Tel.:  03352/31550

inside__ •__cmL_i_998:



A.D.o.  BASQUETBOL OVARmrsE
Die   Mannschaft   aus   dem   hohen

Norden  Hollands  (Den  Helder  liegt

etwa       60       km       nördlich       von

Amsterdam)   wurde   überraschend

holländischer    Meister     1997/98.

Das   Team   muß   trotz   seiner   bis-

herigen    Niederlagen    im    Sapor(a

Cup,  als  stark  eingestuft  werden.

Das  Team,  welches  in  der  letzten

Spielsaison   noch   Meister   wurde,

ist   jedoch    mit   jenem   Team   von

heuer  kaum  mehr  zu  vergleichen:

insgesamt   7   (!)   Spieler   von   der

Meistermannschaft        wanderten

heuer   zu   anderen   Vereinen   ab,

darunter  Forward  Franke  Wolf und

®#ji,,:.merikanische   Guard   Young

Coach     der     Holländer    jst     Bob

Gonnen,    der    beim    Europacup-

lautet    das    Motto    für    die
Zusammenarbeit    z`rischen
dem BSSM und UBC STAHL-
BAU 0BERWART

heimspiel    der    Gunners    gegen

DEN    HELDER    am    13.    Oktober

einen  handfesten  Skandal  lieferte:

Die   Mannschaft   kam   am   Vortag

des  Spieles  verspätet  um  22   Uhr

an,    die    Verejnsverantwortlichen

verlangten      trotzdem      lautstark

nach   einem    Training    in    unserer

Sporthalle:   Plötzlich   war  ein  war-

mes  Abendessen   im   Hotel  wichti-

ger,     man     verzichtete     auf    eln
"Mitternachtstraining -...   Beim  Vor-

mittagstraining    hatte    der   Coach
nAngst  vor  SpionenH   und   schickte

jeden,    der    sich    dem    Spielfeld
näherte,  lautstark  weg.

Durchsohniltsalter:  24  Jahre

Durohschnittsgröße:  197  cm

Coach:  GONNEN  Bob

Ass.Coach:  BUIS  Erik

http://www.basketball.hans-verkerk.nl

B0RC   OBERSclluTZEN    ;

Mit      Beginn      des      Schuljahres

1998/1999starteteamBGßRG0berschützeneinneuerSchulzweig-dasauf

fünf Jahre ausgeleste nB0RG für Leistungsspo"er.

Für Aüiletinnen und Aüileten, die in ihrer Sporiart jntensw und leistungsorien-

tien tiainieren,  bietet dieser Schuwersudi  in enger Zusammenarbeit " dem

sponambergreffend wirkenden  Verein  "Bgld.  Schule  &  Sport  Mo]elln  (kurz:
"BSSM") auf schulisdiem und aiff sponichem Gebiet spezielle organisafions-

und      Betreuungsstrukturen      an.      Einersejts     sollen     funktionierende

Trainingsstiikturen verstärkt, anderersefts unbetieuten bzw. schlecht betieu

ten Athletinnen und Aflleten ein besseres Bedeuungsumfeld geboten werden.

Vor     allem     durch     vielfältige     Serviceleistungen     (spohmedmnische

Untersuchungen,  Trainingssteuerung,  regenerative  Maßnahmen,  etc.)  ver-

sucht das  BSSM  das  indMduelle Trainingsumfeld  zu  optimieren.  Das  über-

greftende Zel ist,  Leistungssporikameren unter direkter Berücksichtigung der
schulisdien Ausbildung zu emöglichen und zu fördem.

lm  ersten  Jahrgang  sind  vier  Sp)narten   im  BSSM   integnen.   FUßball  (2

Schüler),  Orientierungslauf (1  Schülerin,  2  Schüler),  Tennis  (1  Schüler)  und

Baskeball.Die"Spane"BasketballistmitvierSpielerinnenundsechsSpielem

am  stärksten  veheten.  Die "spadenspezffisdie"  Bebeuung  (sponanspeffl
sche Ausbildung) erfolgt durch den Verein UBC STAHLBAU 0BERWART.

Neben  den  27  Wochenstunden  Untemcht  in  der  Sdiule  absoMeren  die

Schülerinnen  und  Schüler der Spane  Basketball  6  bis  s  Trainingseinheften

rrainingsumfang:  ca.  9  -  12  Stunden)  je  Wödie,  wobei  zwischen  sport-
arispezffischen,  spdambergreibnden  und  eigenständig  durchzuführenden
Trainingseinheften  (ohne  unmittelbare  Beüeuung)  unterschieden  wird.  Drei

Trainingseinheften - eine "gemeinsamen  BB-Trainingsdnheft und zwei  sport-

afflbergreibnde Basis- bzw. Grundlageneinheften . werden am Vomfttag, in

der vom Sdiulunteridit ffei gehaltenen Trainingszem, absoMeh

inside  UBC~ .~ Qkt:J©i)a\

Ovar,     eine     kleine     Stadt     knapp

außerhalb  von   Porto  wurde   in   den

vergangenen Jahren dank einer erfol-

g reichen           Basketbal l man nschaft
bekannt.  Ovarense  hat  in  den  letzten

Jahren  nicht  nur  den  FC  Porto,  son-

dern   auch    Benfica,    Esgueira   und

andere  klingende  Namen  des  portu-

giesischen            Basketba l ls           zu r
Verzweiflung  gebracht.

lm   abgelaufenen   Spieljahr   1997198

wurde  Ovarense  erneut  Vizemeister

hinter  Estrelas  Lissabon   und  qualifi-

zier[e   sich   wie   die   Hauptstädter  für

den    Eurocup    Saporia.    Noch    im

Vorjahr  war  Ponugal  durch  den   FC

Pono  in der Euroliga  vertreten.

Dur¢hs¢hmtsafter: 27,4 Jahre

Durchsd`nügröße:  199 cm

Cmch:  Prof.  Luis   Magalhaes

Epgebnisse 5. Spieltag aH. 20.10.98)
Ovarense Aerosoles - UBC Stahlbau Oberwait: 72:50 (39:32)
Unics  Kazan  -Verkerk Den  Helder:  72:74 (39:38)
Benetton  Treviso -Bipa  Moda  Odessa:  96:71

1.         Benetton  Treviso
2.         UnicsKazan
3.       Aerosoles ovarense

€:      3jBSM#:£:eosg:rwari
6.        Verkerk  Den  Helder

H inten           vlnr           :

GyöRÖG       Anna,
DAFERT   Andreas,

KARNER Michael

Vome vlnr: LEITNER

Hannes,    KARNER

Nadine,    HOFMEIS-

TER   Nina,      WAG-

NER Naü`alie

Nicht   auf  dem   Bild:

DEL   MARC0   Ma-

nuel,          MÜLLNER

Daniel,        SCHNEl-

DER Marin

Am    Nachmiftag    bzw.    am    Abend    wird    in   den   sponarispezifischen

Trainingseinheiten  in  den  bebeffenden  Nachwudisspielklassen  (Mädchen:

3xwddie; Burschen: 4 x/Wodie) bainiert. Vorwiegend an den Wbchenenden
besteften   die  Spielerinnen  und  Spieler  das  jeweilige  Weftspjelpiogramm

(ÖMS, BBV-Meisterschaft, Tumiere,etc.).

Der   gesamte   Trainingsbetneb   und   die   umfassende   Beüeuung   wird   in

Kooperation zwisdien dem  BSSM  und dem  UBC STAHLBAU  OBERWART

organisiert.   Das   BSSM   übemimmt   dabei   wesentliche   Basisaufgaben,

wodurch sich die zuständigen Vereinstrainer geziefter auf die fachspezffische

Ausbildung und Betieuung konzentieren können.

Talentiene  und  motivierte  Nachwuchsspieler,  die  Spaß  und  Freude  ln  der

Verwirklichung   ihrer   sportlichen    Fähigkeften   finden,   erhalten   so   die

Möglichkeit,   ein   quantitativ   und   qualnatw   verbessertes   Trainings-   und

Fördersystem   in  Anspruch  zu   nehmen.   Dies  ist  sicherlich  eine  wichtige

G"ndlage   daftir,   um   mmel-   und   langfistig   'Eigenbauspieler   "  jener

Qualffikation zu gewmnen, welche auch dem nationalen bzw. intemationalen

Anforderungsprofil entspricht.

Johann Szab
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nadi 7 Runden
BKKlosterneub.      7       6     165144713

B.Sw.Gmunden    7      61502   38213

7      5    2   572  465   12

UBC  Mattersbur 7      5     2    494   409   12

SÜBAst.Pölten     7       4     3    436   48111

ark.lnnsbruck    7       3     4   485   47710

Obeiw.Gunneis    7     3    4   464  46310
UBMöllersdori        7      2     5    539   549      9

Fürst.Panthers       7      0     7   439668     7

Wönherseepir.      7       1     6    331572     7

Männl, Junjopn
11.10.      Oberw.2-Oberw.1              44:66

Männl. J

4.10.         Güssin -Oberwart         39:144

18.10.      Oberwar[-Eisenst.          30:0

Eisenstadt nicht

Männl. SdiübT
1.10.         Oberwar[-Güssin

17.10.      Jennersd.-Oberwah        33:79

SO  25.10.:

MO  26.10.:

SO  1.1 t:

SO  8.  11.:

FR  13.11.:

SA  14.  11.:

SO   15.11.:

männliche Jugend  in  Mattersburg  (14:00)

männliche  Junloren  in  Neusiedl  (15;00)

weibliche Jugend:  Tumier jn  Oberwart mit Neusiedl  und  Oberpullendorf (..:„?)

männliche  Junioren  2  in  Oberpullendori (10:00)

männliche Junjoren  2  in  Oberwart gegen Wr.  Neustadt (10:30)

männliche Junioren  1  gegen  Oberpullendorf (10:00)

männliche Jugend gegen  Wr.  Neustadt (11 :30)

männliche Junioren  2 gegen  Horitschon  (13:00)   -alle  in  Oberwart

männliche  Junioren  1   in  Hontschon  (16:00)

männliche Junioren  2  in Wr.  Neustadt (16:00)

männliche Schüler in  Wr.  Neustadt (17:30)

Damem Wiener Liga  (11 :00)  in  Oberwart

ÖMS  männliche Jugend

Seit   kurzem   assjstiert

Stefan       Laimer      als

Assistant    Coach    tiei

der weiblichen  Jugend.

We   aus   (weiblichen)

Kreisen   zu   venehmen

ist,  macht  er  sich  ganz

gut   als   Newcomer   im

Trainerwesen.

Unsere

Ballspiel-

gruppe,  die

jeden  Freitag
in  der

Volksschule   U
ab  15  Uhr mit

Feuereifer

bei  der

Sache  ist.

1 STECO 1
IBAUGESELLSCHAFT M.B.H.I

HOCI1-, TIEF-,  STAHLBETON- uhd STRASSENBAU
7400 0beiwart . Cr®zer St..  136 . Tel. 033S2/}362S . Fax 033S2/3362S-5

BerichtvonHeadeoadimM)jDobnanovic

Unsere Damenmannschafl hat den Start in

der Wiener Liga eriolgreich gestaltet. Trotz

anfänglicher   Nervosftät,   was   im   ersten

Spiel nomal is|  hat das Team durch gute

Defense            und            dank            gutem

Reboundverhaltens  zur  Pause  mit  36:21

gefiJm.  Die  Führung wäre noch viel deutli-
chergewesen,wennnichtdieNervosftätzu

vielen vergebenen Lay-ups gefüm häfte.

Auch  im  zweiten  Spielabschnitt  hatten  w7r

den  Gegner  sicher  im  Griff  und  führten  in

der 36.  Minute mit 63:29.  ln den letzten vier

Minuten   standen   in   erster   Linie   unsere

jüngsten    Girls   am    Parkett,    um   auch
Routine  zu  sammeln,  und  so  kannten  die

Wenerinnen etwas herankommen  (67;44).

Die  besten  Werier  waren  Sabine  Leitner

mit 25 und Astid  Konrad mft 15  Punkten.

Starke  Leistungen  boten  auch  Knstel  Mjs

(die  Freundin  von  unserem  Lorenzo)  am
Rebound   (+8Punkte)   und   Gudrun   Koch,

sowie Marina      Bundschuh.

Mit    Ejnsatz    und     Wille     aller    unserer

Spielerinnen war ich  sehr zufneden. Wenn

w[r  an  diese  Leistung  anknüpfen  können,

bin  ich  sicher,  daß  wir  nod`  so  manchen

Sieg erreichen werden.

:nasn::paeur:n:en#wah:'::':h(e:h:eann:'ä§i:
mehr   als   beim   Spiel   der   Gunners   am

Samstag in  Klagenft[rü !)

lch   möchte   alle   zu   unserem   nächsten

Heimspiel  am  Sonntag,  den   11.  Nov.  mit

Beginn  um  11.00  Uhr recht herzlich  einzi+

laden.

inside  UBC  .  Okt.  1998



Ka,pltaneinerM&r_`_n_FLchaft

Ehe  der  Kapitän  das  Spielfeld  aus  ejnem  zulässi-

gen    Grund    verläßt,    hat    der   Trainer   den    1.
Schiedsrichter         durch         Bezeichnung         der

Spielemummer   zu   infomieren,   welcher   Spieler

den   ausgewechselten   Kapitän  'während   dessen
Abwesenhelt auf dem Spielfeld ver[ritt. Der Kapitän

bestimmt   den   Springer   seiner   Mannschaft   bei

einem  Sprungball,  sowie  den  Frewerier  in  einer

Freiwurisituation    seiner   Mannschaft   in    all    den

Fällen,  in  denen  der  Springer oder  der  Freiwerfer

nicht durch  Regeln festgelegt ist.

"nei' und Redhbe deB Tmlne"
lst   ein   Trainer-Assistent   vorhanden,    muß   sein

Name  vor  Spielbeginn  auf  dem  Anschreibebogen

eingetragen   werden.   Er  übemimmt  die  Aufgabe
des Trainers, wenn dieser aus irgendeinem  Grund
nicht in  der Lage  ist seine Aufgabe weiter auszuü-

ben.   Der  Mannschaftskapitän   MUSS  als  TrainerJungieren,  wenn  der  Trainer  nicht  anwesend   ist,

ler   Trainer   seine   Aufgaben   nicht   wahmehmen

kann    und    kein   Assistent   eingetragen   wurde.

Während  des  Spjels  darf  nur  der  Trainer  stehen.

Dieses  Recht  geht  auf  denjenigen  über,  der  den

Trainer - aus welchem Grund auch immer - ersetzt.

Wenn  vor  oder  kurz  nach  Spielbeginn,  nachdem

der   Trainer   seine   Starfformation   (Erste    Fünf)

bestätigt hatte, entdeckt wird, daß einer der Spieler

nicht  zu  den  bestätigten  Ersten  Fünf gehört,  muß

dieser Spieler gegen  den  ursprünglich  vorgesehe-
nen  ausgetauscht werden.  Eine  Strafe w]rd  hieriür

lnzwj§chen   steht  fest:   Fast  alle  Beschwerden,
unter denen wir heute leiden, werden von Stress
mitverursacht.   Stehen  Sie  in  einer  bestimmten
Situation  unter  Druck,  dannL haben  Sie  akut viel-

leicht  nur  ein  mulmiges  Gefühl  im  Magen.  Doch

`   wenn   Stress   und   innere   Anspannung   zum

uR:tueßu#fdscwhe+:eßnänk,annd€:hfaöfgt:rrudnag::;

Appetitlosigkeit,    hohem    Blutdruck,    Ubelkeit,

Libidoverlust,  der Abnahme seiner Abwehrkräfte
und  sogar  nervösen   Herzbeschwerden  reagie-
ren.

Stress ist an und für sich nichts Negatives - ohne
Stress   würden   wir   uns   nicht   ganz   so   sehr
anstrengen,  unsere Ziele  nicht so hoch stecken.
Ob  Stress  uns  schadet  oder  nützt,   hängt  von
unserem Umgang mit ihm ab. Und weil uns auch
die   scmmmste   Hektik   nichts   anhaben   kann,
wenn wir uns  nach der Ansüengung wieder ent-
spannen  können,  lassen  wir uns  bei  Stress  am
besten  massieren.

Eine   Massage   löst   die   Muskelverspannungen,
die   langfristig   zu   ernsthafteren   Symptomen
führen   können.   Massage   entspannt  auch   die
übemervöse Psyche, weil sich dabei ähnlich wie
bei Yoga der Puls verlangsamt und der Blutdruck
sinkt.  Dann  fühlen  Sie  sich  körperlich  und  see-
Iisch  gleich wohler.

Gunners Masseur Hans Farkas
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n icht verhängt.

Dle let,z€en 2 Mlnuten elnes Splels
Die  Spieluhr wird  gestoppt,  wenn  in  den  letzten  2

Minuten  des  Spieles oder in  den  letzten  2  Minuten

jeder   Verlängerung    ein    Feldkorb   erzielt   wird.
Während   dieser   speziellen    Phase   eines   ntoten
Balls"         darf        KEINE         Mannschaft        einen

Spielerwechsel         durchführen.         (Ausnahme:

Angerechnete   Auszeit   oder   Spielunterbrechung

durch   den   Schiedsrichter).   Eine   Auszeit   für   die

Mannschaft die  die  Punkte  erzielt  hal  ist ebenfalls

nicht   zulässig.    (Ausnahme:    Spielunterbrechung

durch die Sch iedsrichter).

Die Spieluhr ist in  dem  Moment zu  stoppen,  indem

der  Ball zum  "toten  Balln wird,  also sobald  der Ball

durch  den  Korb geht oder darin  verbleibt.

Ii"mllche  ZhmcEstellung  der  30
Sek±n Anlage
Wenn   ein   Schiedsrichter   bemerkt,   daß   die   30

Sekunden  Anlage  irrtümlich  zurückgestellt  wurde,

kann   er   das   Spiel   sofort   unterbrechen,   sofem

dadurch  keine  Mannschaft  benachteiligt  wird.  Die

Anlage   ist  auf  die   Sekundenanzahl   einzustellen,

die  zum  Zeitpunkt  vor  dem  Fehler angezeigt wor-

den war.  Das Spiel  ist durch  Einwurf an  der Stelle,

an  der  der  Ball  zum  Zeitpunkt  der  Unterbrechung

war, forkusetzen.

mümlloheB     Epeönen     deB     50
8ek± 8lgnds
Wenn    das    Signal    irrtümlich    ertönt   und    keine

Mannschaft       Ballkontrolle       hat,       muß       der

Schiedsrichter  das  Spiel  unterbrechen.  ln  diesem

Fall  zählt  der   Feldkorb,   wenn   der  Ball   aufgrund

eines Korbwuris in der Luft ist und ohne Berührung

eines Spielers in den Korb geht.  Geht der Ball nicht

in den  Korbm wird das Spiel  mit Sprungba[l for[ge-

setzt.

AUEzelten
Jeder  Mannschaft  dürfen  während  der  1.  Halbzeit

zwei Auszeiten, während der 2.  Halbzeit drei ange-

rechnete      Auszeiten       und       während      jeder

Verlängerung  eine  angerechnete  Auszeit  gewährt

werden.

Zwischen  FreiwürFen,  die  zu  einer einzigen  Strafe

gehören,  oder  unmittelbar  nach  dem  letzten  oder
ejnzigen   Freiwurf  einer  Foulstrafe,   ist  eine  ange-

rechnete Auszeit nicht zulässig.  Ereignet sich  zwi-

schen den  Freiwürfen ein  Foul, wird die ursprüngli-

che Frewuristrafe zu Ende geführt und die Auszeit
vor der Ausführung  der neuen  Strafe gewähr(.

Ereignet  sich   ein   Foul   bevor  der  Ball   nach  dem

letzten   Frewurf  belebt  wird,  wird  die  Auszeit  vor

der   Ausführung   der   neuen   Foulstrafe   gewähr[.
Ereignet sich eine  Regelübertretung  bevor der Ball

nach   dem   letzten   Freiwurf  belebt  wird,   wird   die

Auszeit vor dem  Sprungball  oder freiwurf gewähr(.

Kommt es zu  einer Serie von  Freiwuristrafen  infol-

ge   mehrerer   Fouls,   ist  jede   Strafe   separat   zu
behandeln.    Nach   Beendigung   jeder   separaten
Freiwurfstrafe  kann Auszeil gewährt werden.

Der junge  Pinkafelder  Andreas  Bruckner

fotografierte exklusiv für die  Gunners den

in   schwarz/weiß   gehaltenen   Kalender

„GUNNERS UNCOVERED 1999".
Erhältlich     ab     Mo.     16.     Nov.     98     im

DRAJ-
P     I     N     1(    ^     1     1     L     1,

ANDI   BRUCKNER

MARIENGASSE    1
7423     PINKAFELD
©   033  5  7-4  2  3  8  8
Mobil:   0663/011113

Gunnersbüro   und   bei   allen   Heimspielen

im  Fanshop.

GUNNERS   UNCOVERED   1999   -   .der
Gunneis-Eiotikauffeger des Jahres!`



Bilder von Angellka, Novak

Angelika  Novak  (links)  im  Gespräch  bei  der  Eröffnung  lhrer Vemissage  im  nKleinen  Cafe°  in  Oberwan.  Thema  lhrer
Bilder ,BASKETBALL"

Vei.gesst Austria 5, hörb Oberwab 51
Ziisamen mft den Bri)dem Ed & Frd Polmanqy gründete UBC-lnside Mftarbefter und Je&Säuer Beröe Unger das
GbrrenTtbG)emrß.UnaMär"wnihrerTätigkeftbderG"ppe'rnieJeß"-dk31999ihr30ÖhrigesBühmpibDäum
teiert-wanddndieMusikerseft"ndehemMonataufvüüneuenmusikalbenspurenu"]habendamfttiGädilkheine
MaridüdteentdeddDennhZeftenbidenenTtrino,Ra\eurdanderea)mpibnmmHzbMusikzucbm"erensdieint

Heiße Mädchen

Die Cheerleaders  in  Kazan waren  optisch und tänzerisch  allererste  Marke.
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Namentlidi gekeni`zeicl`neto Arikel,  müsson  nicht mit dd Meinung  dos Voieines  ubereinstimmen

Seit,e  l o       ¥±=

dtHb ehe reine Gnanenband, dk3 sjdi
ausschlbßlidi  aiff  akus6sdier  Basis
bmgefi"demesein.

Zwei TaTbamn

#m¥Psds.sYe?2eHransmFj:kak#u
bedeckung der Tanaren und einer
Torte,  die  vor  dem  Spiel  gegen
Kazan   als   Geschenk   überreicht
wurde.

Stahlbau

ln  Moskau ließen es sich die Gunners nicht nehmen, die Großbaustelle

der Fa.  lng.  Josef Unger zu  besuchen.  "Steel  in  periect Style" errichtet

hier für Mitsubishi ein  großes Autohaus.

HERRENMODEN

BA L A S KOV I C S
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Was sa,8en Sie zu den Gunneps im Eupopa,oup Sapofta,
Maigarefle   Pollero8,
nRadio             Servus",

Oberwart
lch  finde  es  toll,  daß

sich  die  Gunners  für

dlesen   europäischen

Bewerb   qualifizieren

konnten.   Und   da   es

sehr  schwierig   ist   in

dieser    "Spielklasse"

zu   gewinnen,   ist   es

umso    erfreulicher,    daß    der    holländische

Meister  ge§chlagen  werden  konnte.  Egal  wie

das   "Abenteuer   Europacup"   auch   endet,
Einsatz   und   Leistung   aller   Beteiligten   stim-

jmen,unddasistffirmichdaswichtigste.

Ed          Pokomndy,
"Rocklegende" , Ober-

wart

Für mich  ist es  immer

noch       sensationell,

daß   ein   Oberwarter
Team     in     derartige

Höhen        vordringen

konnte.    Die   Spieler

zeigen       durchwegs

gute  Leistungen,  wachsen  über  sich  hinaus,
sammeln  Eriahrung, werden  routinieher .....

Dennoch   glaube   ich,   daß   die   heimische

Meisterschaft    vorrangig    sein    sollte.     Die

Zeichen  für einen  Titelgewinn  stehen  günstig

wie nie und das sollte man  in aller Europacup.

Euphorie niemals aus den Augen  veriieren.\-

Bomold      Bonedek,
nMuitisportiern,   Unter-

schützen
lch  finde  es  gut,  daß

die  Gunners  im  Euro-

pacup  vertreten   sind,
obwohl  ich - trotz des
Sieges    gegen    Den
Helder  -  glaube,  daß

nicht mehr viele Siege

erzielt  werden  können. Dje   Leistung   ist  OK

und   in   B]ickrichtung   Meisterschaft   sehe   ich

natürlich  auch  Vorteile.  Erfahrungen,  die  man

in   einem   internationalen   Bewerb   sammelt,

können   sich   nur   positiv   auf  die   heimische
npunktejagd" auswjrken.

Christoph     Schranz,
"Gunners-Fan",

Stuben
Wenn  ich  ehmch  bin,

glaube   ich,   daß   die
Gunners     noch     ein
wenig   zu    klein    und

noch  nicht wirklich  reif

sind,   um   im   Europa-

cup  tatsächlich  mitzumischen.  Die  Teilnahme

am Europacup sehe ich dennoch sehr positlv,
da   absolute   Spitzenteams   nach   Oberwart
kommen. die sowohl für Fans als auch Spieler

und   Verein   interessant  sind.  Ansprechende
intemationale  Leistungen sind zudem gut fürs

Selbstverlrauen  und  gerade  in  Hinblick  natio-

nale   Meisterschaft   ein   überaus   nützlicher

Aspekt.

Peter   Bonkö,   "ini-
Gunner',  Oberwarl
Egal ob  im  Europacup

oder   in   der   Meister-

schaft:   Für  mich  sind

die       Gunners      das

Größte        überhaupt.
Egal  ob  sie  gewinnen

oder  verlieren,  ich  bin

ein  Fan  und  werde es
auch   blelben,   wenn der   Meistertitel   auch

heuer  wieder  nach   St.   Pölten   gehen   sollte.

Daran zu glauben fällt mir aber schwer..„

Manfhb              Gaal,
"Bankdirektorn,

Oberwart

Die Ausgangsbasis für

den      Saporta      Cup
wurde  im  Vorjahr  ge-

legt  und   ist  aufgrund

der gezeigten  Leistun-

gen  mehr als verdient.
Vom      Spiel      gegen

Benetton   Treviso   bin

ich  immer  noch  begeisterl,  da  ein  scheinbar

übemächtiger Gegner das  ganze  Spjel  über

geforderl  und  zu  Höchstleistungen  getrieben
wurde.  Man  sieht,  daß  im  Sport alles  möglich

ist, wenn  die Vereinsführung funktioniert,  rich-

tige  Einkaufspolitik betrieben wird  und  Spleler

durch   großartige   Unterstützung   ihrer   Fans

zusätzlich  motiviert werden.

Fotas &  lnterviows.  Berie  Unger

Me"ohaftskapitm
Veriäßt das versunkene Schiff als letzter unter die
Dusche.

MedtdnTU
Beliebtes   Trainjngsgerät.   Das   Passen   mit   dem

Medizjnball erzeugt immer wieder das angenehme

Geftihl, daß anschließend der Basketl)all  nur noch
das  Gewicht  eines  Federballes  hat.  Das  Passen
mit  diesem  Totschläger  hat  auch   den   positiven
Effekt,     die     Aufmerksamkeit     der     einzelnen

Mtspieler  zu  trainieren.  Wer  einmal  unachtsam
von einem  Medizinballpaß umgenietel wurde, wird

das sein  Basketballeben  nie mehr vergessen  und
lebenslänglich  immer  aufmerksam  den  Blick  auf

den  Ball  richten.)

mtgnedstx31"
AUßerhalb der Bundesliga die einzlge Möglichkeit,

den  Spielbetieb  aufrechtzuerhalten.  Würden  die

Spieler keinen Mlgliedsbe.Üag zahlen, könnte der
Verein   ihnen   lhre   Profigagen   nicht   bezahlen.

Wergleichbar den  Beamtengehältem.  Würden  die
Beamten  keine  Steuem  bezahlen,  häfte der Staat
kein  Geld,  ihre Gehälter zu  überweisen.)

mttelJinJe
Weiße,  heiße Linie in der Mitte des Spielfeldes, die

wie ein Ventil wirkt.  Es geht nur vorwäns und  nicht

mehr zurück.  Mit  dem  Überschreiten  dieser  Linie

wird bei eigenem Angriff die eigene Hälfte plötzlich

zum  Rücweld  und  damit  zur  absolut  verbotenen
Zone.  Vergleichbar dem  Miliergesetz,  das  einem
Soldaten       nach       dem       Uberschreiten      der
Feindesgrenze  verbietet.  die  Grenze  zur  Heimat
rückwäns   zu   überschreiten,   solange   der   Kneg
andauert.L4"
Gemischte    Mannschaft.    Besonders    beliebtes
Trainingsspiel,   wenn   die   Damenmannschaft   ihr

Training  gerade  beendet  und  das  Herrenüaining

sich   anscmeßt.    Dient   besonden§   dazu.   das
`Körperlose.  beim  Basketball  zu  begreifen  und  zu

erfühlen.
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8:§k:ibaamndaecrh:#:r,:VK:#bcehrtge,:ltjpoi:rinteressantes"ndenmitdem

CORDIAL HOTElis - DANKEl

Demonstration  erster Klasse von
Elementen der Taktik im  Basketball

essierten Trainem aus Kirchberg.
durch  Headcoach  Bavcevic vor inter-        Mjt Hiife von  Bemd  volcic gelang

Bestens  untergebracht waren dle  Gunners auf lhrer Rückreise aus  lnnsbruck  im

Cordial  Hotel  in  Kirchberg  in  Tirol.  Die  Gunners  können  dieses Tophotel  nur wäm-

stens weiterempfehlen.

diesem Kirchberger Mnl,  sogar das

Gefühl eines  Dunkings auszukosten.

Auch  Mickey Curley machte die Arbeit mit dem  Kirchberger
Nachwuchs  Spaß!

Seite   l 8           "=-=rJ-"

@ffiE®tu«
GRÖBNER-DRUCKGESELLSCHAFTM.B.H.

7400 0BERWART, STEINAMANGEREF`STR.  161
TELEFON 0 33 52 / 33 4 03, FAX DW 15
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